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^ r . k, k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 18. Apri l d. I . den
gewesenen Minister-Residenten an den herzoglichen
Höfen von Mooena imd Par>na. Ednard Frei^
Herrn von L e b z e i t e r n , zu Allerböchstihrcm ai,
ßcrordcnllichen Gesandten lind bevollmächtigten M i -
nister am königlich portugiesischen Hofc uiid an dessen
Stelle den k, k. Kämmerer und LegatiouZsekretär Lud-
wig Grafen P^ar , zum Minister.Ncsiocntcn in 'Mo»
dcna und Parma allergnäoigst zu criicnneu geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Eutschlicßung uom 10. August d. I . dcn pro-
visorischen Schnlraih und Volksschulen ° Inspektor z»
Agram, Dr . Stefan I l i a s e v i c , zum Domherr,!
an dem Cazmaer Kollegiatkapitel zil Warasdiu aller
gnädigst zu ernenne» geruht.

Sc. ?. k, Apostolische Majestät haben mit Allcr-
höchster Entschließung v. 18. Angust d . I . a n dcm Epcrie-
scr griechisch «katholischen Domkapitel znm Domlekwr
und'Kathedral-Archidiakou den Domlantor nud Zip^
scr Archidiako» Alexander D u c h n o v i t s ; znm Dom-
kantor den Domkustos und Vorsoder Archidiakon Vi?^
tor D o b r a n s z k y ; znm Domknstos dcn Magister
Kanonikus ,md Abaujuarcr Archidiakon Josef S o l ^
t « s z . aUcrgnädigst zu ernennen und die an diesem
Domkapitel erledigte wirkliche Domherrnstcllc dem
Dokwr der Tbeologic. Pfarrer zu Epcrics und Kon<
sistorialrath Vast! H u c s k o , zu verleihen geruht.

Der Minister des kais. Hauses und des AeuLern
hat dic bei diesem Ministerium in Erledigung gekom-
mene Ofsizialcustellc dem bisherigen Konzepts Off iz in
len des Haus«, Hof» und Staatsarchivs. Olto Lö>
w e n b c r g , verliehen.

Der Minister des kaiserlichen Hauses und des
Aeußern hat zwei bei dcm Haus«, Hof- und Staats«
Archive in Erledigung gekommene Konzepts-OWalen-
Stcllcn dcm Prwat-Dozentcn an der hiesigen Nnwer«
sität. Ottokar L o r e n z , und dem Zöglinge des I n -
stitnts für österreichische Geschichtsforschung, Karl
S t o g m a n n , verliehen.

Das k. k. Finanzministerium hat ten Finanzrath
im Gremiunt der Finanzpräfektur zu Venedig, Ignaz
G ü n t h e r , in gleicher Eigenschaft in das Gremium
der ungarischen F,nanz<Landesdirektions-Al,'theilung zn
Preßdurg versetzt und an dessen Stelle dcn Finanz-
Intendenten zn Verona, Dr. Anton C a p o r a ! i,
zum Finanzrath im Gremium der Finanz °Präfek!ur
in Venedig ernannt.

Das k. k. Finanzministerium hat die mit dcm
T i t t l und Charakter eines Fmanzrathcs verbundene
Fmmiz^ezirkbircktm-sstelle zu Verona im venetimw
scheu Vcrwaltunasssrdicte dem Ministerial < Konzipistcn
dcs '6l""'!zministcriums. Alois G i o p p i. verliehen.

Das Ministerinn, fnr Kultus ^nd Unterricht hat
dic Slipplcnten am Gymnasium zu Königgrätz. Io>
hann W a w r u und Christian S t e f a n , fur dieselbe
Lehranstalt. — dann den Gymnasiallehrer zu Neu-
sohl. Josef K o r i u c k . und den Supplenlen am Neu-
hauscr Gymnasium, Josef H o l e s o v ö k y , für daö
Gymnasium zu Ncudauö zu wirklichen Lehrern cr>
uanut. '

3uchl,mnlsich^r Weis.
^ T r i e f t , 28. August.

Woä, n 'ist ?ns ^ " "gen Festtagen der letzten vier
^ , ., . ^ " / ^ tad t in ihr gewöhnliches St i l l -
' ^ ' ' ^ U ' c k g e chtt. um welchem Worte mir nichts
als ^ i s gewöhnliche rege T r e s e n , welches Trieft so

kennzeichnet, bezeichnen wollen. Die vorläufige Ernte
der Lokomotiven, welche in den letzten Tagen regel<
mäßiger eintrafen, haben unsere Gasthofsbcsitzer. Wo
mau steht und geht begegnet mau Fremden mit ei-
nem roihgebuudcnen Reisehandbuch. Schon jeyt spricht
man von der Errichtung eines neuen Gasthofcs, der
mit Nächstem in der Nähe oes Vahnbofcs mit jenem
Komfort eröffnet werden soll. den der Nciscnde hier
wohl noch vermissen mag. M i t Ausnahme des «Hotel
oc la V i l l c " nnd des „schwarzen A?Icr« smd wir
auch in der That an großen Gasthöfcn arm. so gern
sich die zweiten Ranges auch Hotels nennen möge».
Zch sprach vorhin von einem Reisehandbuch und kann
kei diese!» nicht unterlassen, eines Musterbuches dieses
Genre's zu erwähnen, das vor einigen Wochen in
oer dritten Sektion des Lloyd erschienen ist. Neben
dem entsprechenden, möglichst genauen deutschen Text.
außer einem kurz gefaßten geschichtlichen Abriß der
S tad t , finden Sie iu demselben eine Karte Istriens,
einen Plan der S tad t , einen andern des Arsenals,
eine Flaggenkarle, eine Karte für die Lloydschifffahtt
lind einige recht hübsche Ansichten Triesls. Es macht
oietz Vuch dem Inst i tute. aus welchem es hervorge-
gangen. voUc Ehre, und ich darf es auch dcn Ve>
wohnern Ihrer Stadt angelegentlichst empfehlen.

I m Anfange dieser Woche wüthttc eine heftige
Vora . die uns ungewöhnlich zeitig hcimsnchtc; sonst
macht sie sich crst im Scptcmlnr zur Zcit der Tag-
und Nachtgleichc bemerkbar; der Schaven, dcn sie an>
gerichtet, ist für die Besitzer der umliegenden Villen
wohl beträchtlich, da die Obst» und Weinernte gc>
schmälert w i r» , was immerhin in die Wage fäll i ,
wenn man bedenkt, daß in Süeistricu glaubwürdigen
Nachrichten zufolge, oic Tnnwenkrankheit stärker alö
sonst herrschen soll. '^iniicn einigen Wochen soU euolich
Pas große Lcitungsrohr an die Maschine von Nal'rc.
sina gelegt uud oaiuit der Bedarf au Wasscr ge^eeli
werden. I n der Bucht uou Muggia wn^cn Wasser-
bauten ebenso eifrig bmiedcn. als die im Arsenal des
Lloyd richtig vorwärts schreiten. Erst kürzlich über-
zeugten wir uns davon und Hörleu dabei, daß im
Herbst nächsten Jahres das großartige Etablissement
vollendet scill soll.

Oesterreich.
W i e n . 3 1 . August. Heute. Montag, findet die

Eröffnung der 3teu Versammlung des intmmtionalen
statistischen Kougicffes im großen Saale des nieder«
österreichische» Landhauses Stat t .

— Ihre Majestät dic Kaiserin genihtcn aus An-
laß des am 22ten d, M . im Saale zu den zwei
Raben iu der Vorderbrühl zum Vcsten der Kindclbc-
wahraustalt von Mödliug abgehaltenen Konzerts den
Betrag von 50 ft. dem wohlthätigen Zwecke allergnä-
digst zuzuwenden.

— Der Vücser Probst und Kolocsaer Domherr
Antou Markovics hat zum ewigen Andeuten an die
Allerhöchste Rundreise Ihrer Majestäten im Ma i I. I .
eiue St i f tuug von 1000 fi. für die Lehrer des Obr l -
Gymnannms m Vaja gemacht, so zwar, daß die
Interessen desselben, im Vettag von 60 fi. abwech-
»elnd emem der Professoren nach der Anziennetät ih-
res Wirkens an der Schule zufallen sollen.

P r a g . ^ i i , August. Se k k Apostolische Ma>
jestat habcn mit Allerhöchster' Entschließung vom 3.
o ^ , die Errichtung ciues selbstständigen Handelsgc-
richlcs l» Prag für den Umfang des Präger Kreises
mit cmcm eigencn Pcrsonalstaude allergnädigst zu be-
willige» geruht. Der Konkurs zur Vcsetmug der ueu
tteirlen Dlrnstposlen wuidc von Seite Des l. k. Ober-
landcsgcrichisPräsidiums bereits ausgcschricbeu. und
die Aklivirung des neuen Handclsaerichtes oürftc wol)!
auch im Laufe d. I . crfolgcn.

Deutschland.
Der »H. C.« kann die von vielen Vlätlcrn ucv

breitete Nachricht, man beabsichtige in England aber-
mals die Anwerbung einer Fremdenlegion und Helgo-
land sei wiederum zum Werbedepot auscrsehcn, auf

das Bestimmteste in Abrede sttllc».i. Es sei in Low
don in Kreisen, welche jedenfalls davon unterrichtet
sein müßten. wenn auch um entfernt die Sache in
Anregung gebracht wäre, ganz oder gar nichts davon
bekannt. Trohdcm beginne bereits eine Völkerwan»
dcrung von Vagabunden, Landstreichern lind AbcN'
teuerern, deren Ziel Hamburg sei. und dic ihren Arm
nnd ihr Leben der englischen Regierung leiben wol«
len. Sie strömen von allen Seite» hcr l ' r i , ein wi l-
ocs, leichtsinniges und theilweise gefährliches Völk-
chen, liuo fallen der Polizei in die Hände, die sich
mit dem Gcsindel herumplagt und nur mühsam sich
desselben entledigen kann.

— Die dritte S inung der außerordentlichen hol»
stein'schcn Ständevcrsammlung in Ihehoe fand am
24. d. M . um 12 Uhr S ta t t und war wieder äu-
ßerst kurz, weil das Eomit6 nichts vorlege» kouute..
Der Präsident sprach den Wunsch aus. daß, weil die
Deputirten täglich die Einberufung zu einer S inung
gewärtige» köuulcn. folche stcts iu Ihehoe anwesend
sein möchten. Mehrere Petitionen wurden, als nicht
zu dieser Session passend, zurückgewiesen und nur
dem Ausucheu der Journalisten Rechnung getragen,
welch? gebeten hatten, daö ihnen ein passender Platz
cingcränmt werden möge. Die Anfrage des Justiz«
rath Nötgn' an den f. Kommissär, weßhalb die Re-
gierung so willkürlich mit der holstein'schcn Presse
umgehe, faud keine genügende Antwort, da der Kom>
missär erklärte, sich diescrwegen erst mit einer Anfrage
nach Kopenhagen wenden zu müssen.

Schweiz.
I n S c h ö l t e g r ü n d (Appcn.zell) wnrde neulich

ein Mormoncu-Konventikel in einem Hause polizeilich
aufgehoben. Ein Züricher und S t . Galler Apostel
nebst einer „Hci l igen" , die ihrcm Manne entlausen
war und von diesem rcklamirt wurde, sind gesanglich
cmgczoge» worde». Anch sind intcressamc Doknmente,
die auf rem Tische der Versammlung wgen. in die
Hände der Polizei gefallen. I m Kanton Zürich da»
be» die Mormonen über 200 Anhänger. Da sie
auch dort viel Unwesen unter der Jugend mirichlcil
und in die Familien Zwist bringen, so hat die Po«
lizei ihren „Apostel", dcn Amerikaner S m i t h , ausge«
wiesen.

Frankreich.
P a r i s , 23. August. Die französischen Kriegs-

schiffe sind durch ei» kürzlich erschienenes Rundschrci«
bcu des Mar ine 'Min is ters angewiesen worden, den
mit Truppen beladcucn englischen Transportschiffen
allen nur möglichen Vorschub zu leisten, und, wo es
nöthig seilt sollte, dieselben sogar zu rcmorquiren.
Der Kaiser selbst soll der direkte Urheber dieser Ver»
fügting sein, die offenbar eine für England freund«
schaftliche Gesinnung zur Schau tragen soll.

— I n Paris glaubt mail nicht mehr an die
Zusammenkunft dcr beiden Kaiser in El ialons, son«
dern hält es für wahrscheinlicher, daß der Czar mit
dem Kaiser der Franzosen in Darmstadt zusammen»
treffen werde.

P a r i s . D c r P r o z e ß i n O r a u . Dieser
an furchtbaren Enthüllungen über die französische
Wirthschaft in Algerien so reiche Prozeß verwickelt sich
mehr und »lehr. Eine crschüttcrude Szene drangt die
andere, ein Geheimniß folgt dem andern. I n der
S i t i n g vom 7. d. schritt man zum Perhör des Aga
Bel'Hadj, Dieser uornedme arabische Krieger war,
wie man sich erinnert, knvz nach dcr Ermordnng Brn-
Abdallahs nach Marokko geflohen. Die Witwe des
Erschlagenen l>Ute auf dcm Markte von TIemcen die
Blutrache anfgevufen gegen P e l ' Had j . den Mörder
ihres Galten. Nachdem Bcl Hadj den Aufforderungen
Doineau's uud des Generals Montauban. aus Ma>
rokko zurückzukehren, dcn Gehorsam verweigerte, stel/te
er sich endlich, von Melancholie uud Heimweh e^ns-
fen. freiwillig auf kcm französischen Konsulat < n ^ . '
ger. und siht jeht, dumpfem Trübsinn ^ ' ^ , M ' ' '
der Anklagebank. Neben il'ni st^ ' " ' , >^ tycitt.
gcs Söhuchen. da« sein Gefa^" .ö " " t
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Die Sehnsucht nach seinem Kinde, sagt >nan. bat den
Aga ans dem selbstgcwählteu E n ! zurückgeführt. Sei t
dem Beginne oer Untersuchung uagt an dem Lebcu
Bel-Hadj's ein Uebel, das die Aerzte nicht ocfiuircn.
Bisweilen glaubt man, er sri deiu Wahnsinu vcr>
fallen. Allch die Vcrmlithung, der Aga sci vergiftet,
erscheint nicht unbegründet. Sicher ist. daß der edle
Kopf des einst hochberühmtcu Kriegers matt auf die
VrnN herabfällt und jeder Belebung ermangelt. Seine
Züge verrathen Schwermnth und tiefes Scelenlciden;
ma:i erkennt dcu schönen, hcldenmüthigeu Häuptling
nicht mehr. von dem General Montaubau als vou
cinciu tbenrcu Kriegskameraden erzählt. Die Energie
bat in dicscm männlichen Gesichte einer Art löblicher
Erschlaffung Play gcniacht.

Als Herr Nogent de S t . Laurent, der berühmte
Advokat, welcher eine Ncise von 600 Meilen gemacht
hat. nm Ve l -Had j zu vertheidigen, zn ihm geführt
wnrde nnd der Dolmetsch ihm sagte: «Hier ist Dein
Advokat!" erwiederte er glcichgili ig: «Was ist das,
ciu Advokat?" — „ E s ist der M a n n . welcher Dich
beschuht, welchem D u alles sagen kannst!" war die
Antwort. — „ I ch bedarf seiner nichl." — „ D u be-
darfst seiner, weil mau Dich anklagt." — «Nein,
alles ist vorbei; ich Habenichts mehr zn sagen; alles,
was ich gesagt habe, ist geschrieben; Allah ist groß!"

Ans diesen Anfallen von Schwcrmntl,), welche
der maliomedanisch? Fatalismus noch steigert, raffi
sich V e l ' H a o j währmd t)er Verhandlung mir anf
Augenblicke zu einer andel'U Hal tung, zu einer A l i
Anfmerkfamkeit anf.

Der Pranoent dcs Gerichtshofes fragt ihn :
«Bel-Hadj. Sie haben mnangs jede Betheiligung an
dcm Morde Ben-Abdallah's geläugnet; Sie dabcn
spater ein vollständiaes Gcsländniß abgelegt. Bel>ar>
rcn Sic in diesem Gestän?niß?" — Vel-Hadj schlägt
seinen blendend weißen Burnus , der mit dcm Kreuz
der Ehrenlegion geschmückt ist, zurück, bebt feierlich
beide Armee gegen Himmel und ruft im Tone eines
Verzweifelten! „ O , ich weiß nicht, was ich gesagt
habe; ich weiß nur, daß ich müde wa r , ich wollte
sterben."

Präsident: Sie bleibeu also bei Ibrem Glständ»
mß? — Vel'Hadj-. W^s wollt I h r von mi r? Ich
weiß nicht, wer die Schnldigcn sind; ich weiß nichts;
macht mit mir , was I h r wollt.

Zu ausführlicheren Antworten ist Vel-Hadj nicht
zu bewegen; er vermag sich nicht daran zu erinnern,
daß er flühcr ausgesagt, Kapitän Doineau habe ihm
liefoklen. mit den Ncilern seines Agalicks Ve».Ab>
dallah zu überfallen und zu erschlagen, und daß er
den Vcfebl ausgeführt. Bel-Hadj wiederholt mit dem
Ausdrucke großer Erschöpfnng fortwährend: Ich weiß
nichts; mein Haupt ist müde; was ich gesagt habe,
das habe ich gesagt; was geschrieben ist, das ist gs'
schrieben!

I n einer späteren Sitzung wurde Bel-Hadj auf
Verlangen Doincau's mit dessen Khodja (arabischen
Schreiber) konfrontirt. Während der Khodja aufs
nachdrücklichste Domeau anklagt, längnct dießmal Vel>
H a l l von dem Kapitän den Befehl znm Morde er-
halten zu haben, und wi l l alle Schnld anf sich neh-
men. Der Khodja wiederholt auch dcm widerrufen-
den V c ! ' Hadj gegenüber seiner belastenden Aliösagen
gegen Doineau.

' Das weitere Verhör dcs Khodja führte zu einer
erstaunlichen Enthüllung, Der Khodja berichtet über
verschiedene Hinrichtungen, welche der Kapitän Dol-
man ans eigener Machtvollkommenheit befohlen habe.
Doineau gab oft Befehl, verhaftete Individuen ara>
bischer Abkunft aus dem Gefängnisse zu holen, sie
aus der Stadt zu führen uud umzubringen. Ich
selbst, sagt der Khodja. habe zu Lalla-Maghrnia meh-
rere Vefchlc dieser Art ausgeführt.

I n der Sitzung vom 9. ließ der Präsident den
Mitangeklagten Bcl-Kcir. einen Kadi. vorcrelen. Bei
Keir geht entschlosftu auf Bel.Hadj und den Khodja
zu. anf die cr cine» Blick voll Verachtung und ftanx
mendeu Zornes wirft. Es ist ein prächtiger Araber
von dnnklcm Teint uud hohem Wüchse, offenbar der
energischste unter allcu den kräftigen Physiognomien,
welche man nntcr den Arabern auf der Anklagebank
und im Znschancrranm wabrnimmt. Beil«Keir wen-
det sich gegrn Bcl-Hadj. wclcher glänßert hat, er habe
mn drm Khod;a und Vcl-Keir, obnc Zuthun Tomcau's.
dcn Movo beschlossen und vollzogen.

Nachdem VclKc i r mit tincr Vcweguug voll Adc!
dle Zipfel scincö Vlnnu's über dic Schulter zurück
newow" ha^sagt f r - P in ich uieht ein muiligerer
Krieger als T u . Vc l -Had j? War nicht mein Rnf
als Kricgsmanu Nets doch über dcm deinigcu? .^ältc
ich nöthig gehabt, mich mit D i r zu verbinden'^ 5cr
T u nur eiu Wnb bist. da rs doch über uns den
Kapitän gab, welcher der Sul tan von Tlemeeu war?
Was D u sagst, ist eitel Lüge.

Dann läßt er seinen Burnus zurückfallen und
sicht dcn Aga mit einem stolzen und verächtliche!,
Vlick au. Vcl-Hadj antwortet weder dem Vlick noä,
dcu Wolten dcs Kaid. Die energische Haltung Vel-
Kcir 's dcr ubrigclls vom Anfang au den Kapitän

Doiueau als Aullifter und Lcitcr der Ermordung Ab<
dallah's und Hamida's bezeichnet, machte anf Richter
nno Zuhörer sichtlich eiueu tiefeu Ei>'druck. —

Vorstehendem glauben wir beifügen zn können,
daß nach dcr Ansicht all.r Offiziere, welche die algie-
rischen Verhältnisse nnd Kapitän Doincau kennen,
dieser an der Ermordung des Aga it,»schuldig; voii
den maurischeu Zeugen (wenn es nicht Leute von
«großeu Zelten", sondern „Nacktfüßler" sind), sprecheu
oic Offiziere mit Verachtung. Dagegen stellen sie
nicht in Abiede, oaß Kapitän Doincau sich dnrch seine
Stellung im arabischen Bureau ein Vermögen er-
worben haben köuue, und gcben gerne zu, daß er hie
und da mit irgend eiucm Araber kurzen Prozeß ge-
macht habcu mag. AIs Entschuldigung für Ersteres
gilt der Umstand, daß cs jeder sich macht lind Letzteres
findet, nach ihnen, im Folgenden Entschuldigung:
Neist irgcuo ciu Aga durch einen Stamm uno hört,
dieser oder j>ner habe schlecht von ihm gesprochen,
sein Verfahren getadelt oder dergleichen, so läßt er
dcn Lästerer vor sich kommen uno ihm — wcun nicht
den ganzen Kopf — doch mindestens die Ohren ab-
schneiden — und uiaucher Äga kehrt von einer I»<
speknonsreisc mit einem wcchlgcfüllten Sack von Ohren
heim. — Was n u n , meinen die Offiziere, müßten
die Araber von dem Chef eines arabischen Bureau's
denken, wenn cr sich nicht erlauben dnifte. was ein
Aga täglich thut , uud cs wegen des Kopfes cincs
Lnmpcu, wegen eines Paares miserabler, Ohren, lan»
ger Berichte nuo Anfragcn bedürfie! — Das Urtheil
in diesem Prozesse ist noch nicht gefällt.

Großbritannien.
L o n d o n . 24. Anglist. Die Direktoren der

atlantischen Telegrapticukompaguie haben sich, wie cs
lieißt, entschlossen, die Regung des Drahtes im Okto-
ber wieder vorzunehmen und die nächsteu Wochen znr
Ergänzung des Kabels uuo zur Verbesserung der Mr»
scnknngsapparatc zu verwenden.

L o n d o n . 24. Aug. I m Obcrhause erwiedert
Lord Paumurc aus eine Aufrage von Earl Elleu>
borough, die Regierung habe seit der zuletzt vcröf-
feutliehteu Depesche keine neueren Berichte aus Indicu
erhaltcu.

Graf Gllendorough crlauble sich bei dieser Gek>
gcnheit dle Bemerkung, daß es von größtem Nnyen
sein wnrdc, wcnu die Regierung sich zn Calcutta,
Madras nnd Bombay dic Dienste vou Personen
sichere, welche fädig wäreu, wichtige Thatsachen in
einer vcrstäudlichcn Form zu Papiere zu bringen.
Hätte man schon längst dafür gesorgt, so würden die
vielen Zweideutigkeiten nud Unbestimmtheiten in ocii
erhaltenen Mittheilungen mutlMaßlich vclmicc>cu >vor>
oen sein.

Au der Tagesordnung ist die Diskussion über
Ehescheidungsbill und Lord Ncdcsdale motivirt seiucu ^
angekündigten Antrag anf Verwerfung derselben, i u ^
oem er uachzuweiscu bemüht ist. daß oie inspriiuglich ^
von dcn Lords ausgegangene B i l l dnrch die Amende- !
ments dcs Unterhauses cineu wesentlich veränderten,
Charakter angeuommcn Y<ii.'c.

Dagegen bemerkt der Lordkanzler, eö sri dieß
kcin Grnno zur absoluten Verwerfung der BiU, wohl
aber znr Diskutirung der ueuen Amende ments dcs
Unterhauses.

Loro S t . Leonards gesteht die Nichtigkeit dieser j
Bemerkuug zu, und doch, meint er. bleibe dcm Ober»
hallsc am Schlnssc der Scssiou keine andere Wahl
übrig, als die B i l l . wie sie steht, anzunehmen oder
zn verwerfen.

, Die Lords Granville und Campdell im Vnndc
mit dcm Herzoge von Argyll bekämpfen diese Auffas-

l sung, und bei der daranf folgenden Abstimmnng wiro
Lord Zcedcsdale's Antrag auf absolute Verwerfung
oer B i l l niit 4<i gegen 44 Stimmen verworfen.

Jetzt beginnt die Debatte über jene Klanscln,
die vou/ Untcrhause theils geändert, theils neu hinzu-
gefügt wordeu waren. ^ Verworfen wurde unter An-
oerm mit 44 gegen 27 Stimmen, daß die Frau auf
Scheidung antragen darf. wenn der Mauu einen
Ehebruch im eigcncn Hause begangen hat ; die mci>
steu andern Klauseln wurden jedoch, so weit sie zur
Berawung kamen, iu der vom Uutcrhausc beschlosse-
nen Fassnng angenommen, uno die Lords vertagten
sich nach 1 Uhr Morgens.

Das Unterhaus, dessen Geschäfte erledigt sind,
hielt bloß eine kurze Nachmittagssihung.

Das Haus vertagte stch llm em Viertel auf

4 Uhr.
L o n d o n , ^ i , . August. Dic Erklärung Lord

Palmerstons bezüglich dcs Truppentransportes über
Egypteu straft die Angabe» der französischen Blätter
Lüge. und so viel wir wissen, ist bis jetzt nnr die
Änorduung getroffen worden. Dampfer in Suez be>
rcit zu halten. nm Offiziere nud Depeschen. nicht
aber um größere Tnippenchcile über Egyplcn nach
Indien zu befördern. «Daily News" ist über die
Erklärung Lord Palmcrstons — «dieses verhätschelten
Kindes des englischen Volkes" — gewaltig erbittert,
aber ebenso heftig schilt es die Mitglieder des Unter-

hauses, die cs phlegmatisch mit anhörten, als der
Premier ihneu erzählte, daß die Route über Snez
„mit Unbequemlichkeiten, Schwierigkeiten und Kosten
verbunden sei." «Daily News" fordert das Pub!i<
kum nno die Presse zur größleu Wachsamkeit auf,
damit nicht dieselben unheilvollen Mißgr i f fe, wie zur
Zeit des russischen Krieges sich wiederholen.

Oberst Ouseley, der Hauptagcnt des Königs vou
Audh, widerspricht der von verschiedenen Zeitnngen
gemachten Angabe, daß der König vvn der ostindi'
schen Kompagnie 180.000 Lstr. jährlich als Pension
b>ziehe. Er versichert, der König habe den angcbc"
tenen Gnade,igehalt nie angenommen.

Privatbricfeu aus Indien zu Folge. ist die Zahl
der Erkrankungen im britischen Heere sehr bedeutend.

Spanien.
Dic spanische Ncgieruug wi l l eiu Manifest ver>

öffentlichen lasseu, nn, ilir Benehmen Mexico gcgc»'
über dem Urtlieile der öffentlichen Meinung zn u>Utt'
breiten. Eine Privatdcpcschc aus Madrid ist in Pm'i'ö
angelangt, worin der Königin Marie Christine (^c
in Haore sich befindet) angezeigt wird, daß von N^r«
vaez an sie cin Bricf abgegangen sei. in wclchem
derselbe sie einladet, zum Wochenbette der Königin
imch Madrid zu kommen. Hiemit ist die spanische
Ministcrkrisis vor der Hand wieder beseitigt.

MnUand.
-— Am I u . d. M . fand in S t . Petersburg die

Konfirmation Ihrer groLH. Hoheit der Prinzessin Cä<
cilie mit großer Feierlichkeit S t a l l , uno nachdem die«
selbe das Glaubcnsbckemitmß der griechischen Kirche
nach üblicher Weise iu slavonischer Sprache abgelegt
hatte, wurde die Prinzessin vou S r . Majestät den«
Kaiser als russische Großfürstin kais. Hoheit prokla-
mi r t , wobei sie dcn Namen Olga annahm. Den dar»
>'.uf folgenden Tag wurde die Verlobung dcr Prin«
zcssin mit S r . kais. Hoheit dcm Großfürsten M iche l
in feierlichster Wcisc begangen, au welchem Tagd
großcr Gralulatiouscmpfang stattfand, woran noch
mehrere festlich? Tage sich anschlössen. Am 27. An-
gnst findet dcr feierliche Einzug in S t . Petersburg
S t a l t , und am 28. wird die Eiuseguuug des El>' '
bntidcö mit großem Pomp und Entfaltung kaiserlich^'
Pracht begangen werden. Nach der Hochzeit wird
das ucnvcrmältc kaiserliche Paar eine prachtvoll ein-
gerichtete Vi l la iu der Nähe vou Pcterhof beziehen
und dort mehrere Wochen verweilen.

Asien.
«Lc Nord" ftM in einer ans M a d r a s vc»M

^ . Ju l i datiitcu Korrfspo»de»z ric Ursachen und
bisherigen Ncsoltcuc dcr E,npörung in Oslindi,'!! aus'
einander »<n» zählt die Maßregeln auf, welche die
Negicrnug zu deren Unterdrückung ergriffen hat. Als
die uorzüglichsttn unter diesen werden bezeichnet: Auf-
Hebung dcr Preßfrciheit in ganz Ostindien; Vcrhaf«
lnug aller verdächtigen Könige uud Häuptl inge; Aus'
hcbuug von M i l i ; c n ; Bezahlung von je :^0 Nupien
für deu Kopf eincs Deserteurs; Aufhebung aller von
Ei'igcbornen geleiteten Schnlen, eine Maßregel, dic
bis jetzt jrdoch bloß projeknrt nut» noch uicht zm'
Ausführuug gckommeu ist; Proklannrung des Stand«
rechtes im ganzen Lande.

Der Korrespondent meint, daß man mit diesen
Maßregeln durchaus uicht znm Ziele gelangen werde,'

! mau müsse rine permanente, K0.000 Manu sta^c
! europäisch? Armee in Ostindieu unterhalten, vc» G'Ul

der Eisenbahnen nnd fahrbaren Straßen energisch be-
treiben, dcn Eiugeborneu daö Recht auf gewisse Ste l '
len entziehcu und eine achtunggebietende Polizcimackt
herstellen. Geschehe dieß nicht, so wcrdc Indien f>>l
England verloren geben.

— Die indischen Blätter veröffentlichen e i»" '
Erlaß dcs Geueralgonvcrneurs, aus Fort W i l l i " ' "
6. I n n i datirt. worin alle Diuisionsgeucralc, Br 'ga'
oiere undStal ionsinhabcr ermächtigt werden, je nach
dcn Umständen allgemeine Kriegsgerichte zn biloe»,
nnd zugleich die Befugniß erhallen, dcn vom Kriegs'
gcricht gefällten Spruch zu bestätigen lind mwcrzüg'
lich odcr später uollstrcckeu zn lassen. Die Kriegsg^
richte köunen ganz aus enropäischcn. odrr ganz " ' ^
eingeborncn Offizieren (mindestens 3 au der Z " 5 "
bestehen.

Afrika.
A l e x a n d r i a . 2 l , Angnst. Ein vor längc"

Zcit au einem östcrrcichischcu Unterthan. Herr" "
N'elcher eine Vcwil l igl ing zlir Ansbcutung der ^ '̂ .,
sllminen des Landes besaß, verübter Mord dew^
mehrere Konsulate. Maßregeln zu treffen, um dic ^
deckling dcr Missethäter herbeizuführen, deren >̂ ^
augebüch groß sein soll. Um ciuer Entdeckung z
vorzukommen. nahmen letztere zunächst zu " ^ " y ' ,.
Briefen ibrc Zuflucht, wodurch dic Bchördeu vor '
tcren Nachforschnngen abgeschreckt werden sollten. *
rieß nicht znm Ziele führte, folgte ein Attentat a
den ucapolitanischeu Vizelonsul. der am 9. d. M-
trhaltenen Schußwundeu unterlag. Nuu hat das / ^
residircude Kousnlarkorps ein energisches ^ ° " ' ^ .,^-,
nöthig gefunden und im Vereine mit dcu Lokall)^
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den die Vcrhaftling von 180 Europäern verfugt, die
mehr oder m n'er Anlaß znin Veroachtc gaben.

Ans A b'.'s si n i e u wird gemeldet, daß z>vci
Orsterrcichcr, c-ie cine Forschungsreise nach den Nil»
qmllcn ilntcr»^-!!>!',!l-n, bereits unter dem 4. Gra?e
angekommen sind, nno uutcr günstigen Auspizien n.»eitcr
vorzudringen hofften.

Mmerika.
Der Konimissär der Iudianerangelcgenbeiten hat !

vor Kurzem mit einer Gesandtschaft der O t t a v a - I n - ^
diauer von Kansas einen Vertrag abgeschlossen, nach
welchem dieselben ihre Stammesorganisaliouen aufge-
ben nnd Bürger dcr Vereinigten Staaten werden. !
Sobald dcr Buudcssenat diesen Verirag ratifizirt hat, ^
werden sie di? ihnen vordehaltencn Ländercicn anfge- !
den. aber nur , um dieselben in einzelnen Parzellen!
als Privateigenthum wieder, zurück zu erhalten. Das
Areal dieser Ländereien beläuft sich auf ungefähr
74.000 Acres. S ic geben ferner gegen ciue Ver-
gütung von 66.000 Dollars alle ihre Ansprüche auf
Iahrcsgclder nnd andere Privilegien auf. Die eine
Halste dieser Summe soll sofort nach der Ratifikation
bcs Vertrages, die andere ein Jahr darauf ausbezahlt
werden.

TaHsneuigfeiten.
W i e n . Vor einigen Tagen haben mehrere

Hörer au der hiesigen Universität an Bord einer cin>
fachen gldeckten Barke eine Donaureise augclrclcn.
Dieselben beabsichtigen während der Ferienzeit mil
dem gebrechlichen Fahrzeuge durch die ganze Länge
des gewaltigen Stromcs bis zur Snlinannuidung zu
dringen und znr Eröffnung der Studien wieder zu-
rückzukehren. Das Schiff wurde gnt allsgcrüsttt und
mi l Veiten lind Möbeln verschen.

— Da das Geschlecht der Stciuböcke iu dcn
Gebirgen Obcrösterrcichs ansgestorbcn zu sein schcint,
so wurde (nach dcr ,.A. C.") iu hohem Auftrage
ciuc kleine Heerde dieser Thiere wieder dahin ucr°

pflanzt.
— Dic Vorhalle des Domes zu Hpcyer wird

bekanntlich auf Kosten S r . Majestät des Kaisers Franz
Josef hergestellt. Dazu wurden im Allerhöchsten Auf«
trage sechs Standbilder deutscher Kaiser uno zwei an^
dcre Standbilder angefertigt, die nunmehr vollcndel
im Atelier des Bildhauers Ferutorn besichtigt werden
können,

— Aus M ü u chcn, 26. August , wird geschrie-
ben : Dic Gocthc'Schil lcr'Grllppe ist am heuügeu
Tage ausgestellt uud fortwährend von Beschauern
buchstäblich belagert, dic cinstiinmig sino in der Be-
wunderung des herrlichen Werkes, Das ist Goethe
in seiner würdevollen, rnhi^c» Haltung, mit seine,,
rrnstln Zi'igcn, srincm tiefen, klare,, Blicke; das ist
Schiller, mit himmelwärts geiuendctcm Auac, gryo>
denen Schri l les, iu dichterischer Vcgcistcrung. Sie
treten nns nahe, lind Alles, was wir jemals durch
sie genossen und empfunden, klingt heimlich wieder
an in unserer Brust. Und ihr a/genseiliges Verhält»
niß. jene erhabene Freundschaft, die, neidlos und
selbstvergessen!?, beider Wesen erfüllte, ist innig aus-
gedrückt durch die trauliche A r t , mit dcr Goethe die
Hand allf oes jimgern Freundes Schnücr legt, wäh-
rcud dcr Lcnberkranz. den sic beiec fassen, beider gc«
meinschaftliches, unbestrittenes Eigenthum ist. Kaum
ist jemals cin Denkmal gesetzt worden, dem dic Sym-
pathie einer ganzen Nation in solchem Maße gcsichcr:
ist, wie diesem' nnd wenn es in dcr kommenden
Woche in Weimar enthüllt werden w i rd , werden die
Vlickc von ganz Deutschland wilder nach jener Stadt
an oer I l m sich richten, von ccr für sein Kulturle-
ben cinst die mächtigsten Impnlsc ausgegangen sind.
— Etwas unscheinbar, wohl auch der allgemeinen
Theilnahme ferner, steht Wielands Statue von Gas-
ser m Wien , die gleichzeitig mit jener in Weimar
euthultt werden w i rd , in der Erzgicßerci ausgestellt,
Der ^icht.-r des „Oberou" ist gleichwohl in jener
Anmnth aufgefaßt und dargestellt, dic der Grundzng
se'nc^ Wesenö uno Wirkens war , uud dcr ae,stiqe
Mödrnck dieses Denkmals ist ein nicht zn .crtennen.
dcr Vorzug deöielben.

, , ̂  3>l.England muß j.der wahre Gentleman
bei jedem osfentllchen Bankette oder Familienfeste ei-
nen Spruch hallen. Kurzlich entledigte sich ein Gent-
leman dieser Pflicht in folgender Wcise- „Möchten",
sagte cr, „möä'ten die Tugenden der hier anwesenden'
Damen so groß sein wic ihre Untenöckc. nnd ihre
^^'hler so knin wie ihre Hülc."

! Dic Geschäftsführer der 33. Versammlung
^ ' . ^ " N a t u r f o r s c h e r und Aerzte in V o n n , Pro-
Proar ' ^ ^ ^ " ^ ' " ' ^ Professor Kü ian , haben das
selbe ?,?->" ' ^ ^ ^ " - Versammlung veröffentlicht. Die,

September n»d wird am 24.
21 22 u n " 2 ^ " " ' ^ " Schlingen finden am 1<̂ .,
iMugeu ' gegen ^ d i ^ " ^ . ^ ' ^ " ' ^ ^ ' " " ' " Bewü-
eine aroke ?e, . ^Mammlung steht in Anösiä?t :
d " Q 7 ' N ' l ^ Fê a.npfschifffahrt a.f
m ^ i ^ ^ ^ , . , . —,1 ^ " " " Stolzenftls und Apolli-

narishcrg, ein festlicher Besuch der Slaet Köln und
ibns Domes, sowie ein von der Star t Vonn vcran-
slallcteü Konzert unter oer Leitung oon ^erooiai,!)
Hillcr. Für Diejenigen, welche eine Ncise i'^ch Paris
oder Brüssel beabsichtigen sollten, ist eine sehr wesent»
liche Rcdnttiou dcs Fayipreists erwi^t worden.

> Dic Schriftstellerin Bettina v. A r n i m befin-
det sich gegenwärtig in Tep lw . um ihre gestörlc Ge>
sundheit wieder herzustellen. ^ Velaniitlich leidet di>
geniale Fian ail !?cn Folgen eines Schla^fti,ssts.

> I m Münchener Kunstuercin ist oieser Tage von
unbekannter Hand cin arges Bubenstück verübt wor-
den; es fanocn sich nämlich mehrere ausgestellte Bi l -
der, d'—6 Landschaften und Gcnrcstücke, krcnz und
qmr ourchschiiitlcii,

z Die Direktoren der atlantischen Telegraphen-
Gesellschaft haben sich, wie es heißt, entschlossen, die
Legung dcs Drahtes im Oktober wieder aufzunehmen,
nno die nächsten Wochen znr Ergänznng dcs Kabels
und zur Vcrbcsseruug der Verscnkuugö - Apparate zu
i.'erwcu5en.

I Mau schreib! aus V c ß p r i m : Bei Gelegen«
heit dcr Auwcsenhcit oes Dcveescrcr Banderiilms hat
sich ein Vorfall ereignet, der in scinein Verlauf sehr
traurige Folgen gchabt hat, nnd der von Neuem
zeigt, wic in der Regel sogenannte „Späße" ein
trauriges Eude nehmen. Ein junger, sehr starker
Dcvccscrer Bauderialist rühmte sich seiner Kraft we>
gen nud uersichctte, zwei seiner Kameraden mit sei
ncm Halse ans dem Zimmer ziehen zu können. Dcr
Versuch wnrve sogleich angestellt. Einer jener jungen
Leute umfaßte mit seinem Arm den Hals des Ba>,-
?erialistcu, während sich ciu Anderer dem Ersteren
anhängt uuo das Experiment beganu. Doch bald
ließ die Kraft dcs Vanocrialistcn naä». und als «hu
seine Kameraden losließen, hing sein Kopf anöa/renkt
ganz schlaff herab. Der Unglückliche würd sogleich
in das städtische Hospital gebracht nnd gab daselbst
nach zweitägigem. höchst schmerzhaftem Krankenlager
seinen Geist auf.

Telegraphische Depeschen.
T r i e st. 28. August. Ihre Hoheit die Her-

zogin vou Parma ist gestern Abends mittelst Lloyo-
Dampfcr uach Vencoig abgereist.

G c n n a . 25. August. Hier haben zahlreiche
Verhaftungen unter den Emigranten stattgefunden.

P a r i s , 26. Angnst. Dcr „Moniteuv" meldet:
Die Mcoaillc für M i l i t ä r s , welche iu den Jahren
1 7 9 2 ^ - 1 8 1 8 gedient haben, erhält den Namen-
.,.^<1lNll> <!<> ^ l . I l i l^N0.«

Fürst Gbika hat sich auf seinem Schlosse bei
Mclun erschossen.

P a r i s , 29. August, Mau versichert, die Vauk
werde t'rei Serien Vcinkt'illets zu ̂ 0 F,, , j ^ ^ uon
l0 Millione,! ansgcdeit.

S t o c k h o l m . 27. Augul't. Nachts. Eine Feuers,
brunst hat in der Vorstadt Södermalm 30 Hänscr
zerstört. Der Kö'mg ist vorgeslern uon Sarö zurück-
gekehrt.

H a m b u r g . 27. August. Der Senat stellt ei-
nen Antrag ans Erhöhnug des Honorars der juristi'
scheu Senatoren, welcher ader mit großer Majorität
im hentigen Bürgerkonvente verworfen wurde.

L o u d o u , 2!). August. Eiuc vorgestern kund>
gemachte Konseilsordre v,rbictct die Einfuhr nasser
oocr Äohhäutc, Knochen, Hörner x . aus den russi-
scheu, preußischen lind mecklenburgischen Ostseehäfen.

L o n d o n , 28. Auglist. Das Parlament wuroe
heute geschlosseu. Die Königin bemerkt in ihrer Ncde
Neoe, oie Zustände in Europa geben wohlbegründc-
ics Vertrauen auf die Dauer dcö Fricrcns; dcr Pa-
riser Traktat sei nicht komp!cl„t, aber Hoffnung auf
befriedigende Erlcd.gnug "orhanden: die Königin be-
trauert die Ereignisse in Ind ien , lobt die Tapfcrkcü
oer Offizicre und verspricht die energischsten Maßre>
gelu, sie erwähnt ferner mit Bef r iedung dcr Zah^
ung de Suudzolles, dankt für die Aussteuer de>

k ! n ' m ' i - / 7 k ' " ^ ' l " d " Parlamentes, durch wel
chn'm^ so wichtige M l s ^ erle

Handels-
nu.de^^^^gon^

wla a c ? a b t ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' " ^ ' e n sehr glücklichen Er-
n^ ! ' c ? ' ^ " ' l desftn Veredlung iu Moutoua

n ' 5 ' " ^ ^ " ' u hinarbe.tet, ist^
nnl ,ehl gnt gediehen; der Weiden freilich unr in
^.nngem Maßstabe ang^ant " ä b ewe s hr ergie-

w n ^ f ̂  " ' ' " ' . " ^ u z e n t e , . ^ " z ^ t e n ' selbst die
i N ! e . ^ " ^ Der Stand ies Türkischkorn

herans; ein e.nziger
^lick aus den Acker gibt den mehr oder minder ftei.
ßlgcn nnd verständigen Landmann zn erkennen. An
v,elen Orten ist zn bemerken, daß man beim Anbaue
oer M'chtgaitungen auf die iu dcr Provinz so man-

nigfaltigen sehr wichtigen geologischen Verhältnisse
nicht gcnancre Rücksicht zu nehmen vficgt, wic an.
dcrcrscitü ans eben dem Grunde für vielc Gegenden
noch nicht die rechte Fmchtfortc ausfindig a/macht

! werden tonnte. .
G r 0 ß' B e c s k c r c k , 22. Augutt. Ob,chon in

unseren Umgegenden die Cerealicnfechsnug dnrchgchcnds
eingebracht ist, viele Produzenten auch das Austreten
derselben beendet haben und der hiesige Plaß taglich
besser mit neuen Körnerfrüchten befahren w i ro , ?o :!t
ooä' der Gang des Geschäftes noch immer ein schlrp.
pendcr indem die meisten Einkäufe für den Constim
gemacht werden. Auf Spcknlatiou wurde bis jetzt
Wenig gekauft, weil unsere Spekulanten, eingedenk
dcr namhaften Verluste, die in den letzten zwei Jah-
ren das Getrcidcgcschäft veranlaßte, eine voülchtige
Zurückhaltung beobachten, und Fremde die son,t m
dieser Epoche hier anlangen uud dem Gejchatte ein
ziemliches Leben geben, mich diese Woche mcht cr,chlc'
nen sind Wahrscheinlich woUcn dieselben emc gun<
stigerc Konjunktur'als die jetzige zum Einkaufe ab-
warten, welche kanm vor l 4 Tagen, da das Ans»
treten der Zcrcalien nnter dem Eiufiusie dcs in der
vorigen nno im Laufe dieser Woche beinahe täglich
eingetretenen Strichregens mehrere Tage nicht vorge-
nommen werden konnte, eintreten dürfte. Für Wei-
zen uud Hafer fertige neue Ware zeigt sich wohl eine
etwas gebesserte Kauflust, weil die anögezcickuet schöne
Qual i tät , besonders dcs ersteren Produktes, ungeach-
tet dcr höheru Preisansprüche dcr Produzenten, uoch
immer in einem vorthcilhaftcn Verhältnisse zu den an
ocr letzwerfiosscnen Wiener Samstag . Frnchtbörse für
altc Warc bcwilligtcn Preisen stehet, nnd sind bereits
Einkäufer an die nmlicgenden Ortschaften ansgcscn-
Dlt nnd gegen Angelder 12 ft. nnd für Hafer 6 st.
W. W. pr. Kübel bewilligt. Nach dießjahriger Halb-
frucht, die 87—80 Pfund pr. Metzen wiegt, ist für
Spekulation noch wenig Nachfrage, aber auch die Zu-
fuhren langen besonders aus der benachbarten Mili»
tärgrenze, allwo die Körnerfrucht viel mehr wie bei
nns angebaut w i rd , verhältnismäßig spärlich cin. die'
sclbc ist jedoch iin Kleinverkäufe ü 7—8 ft. erhältlichen
Gerste blieb dcr Umsatz ü 3 ft. pr. Kübel bloß anf den noth°
wendigen Lokaldcdarf beschiänkt lind im Knknrul). der zn
dcr gegenwärtigen Prcisziffer im Dt ta i l ü 9 ft„ im Quan.
tnm ü 9 ft. 16 kr. bis 30 kr, für Spekulation als
nicht geeignet erscheint. werden keine Käufe rcalisirt.
Es ist leider nicht mehr daran zu zweifeln, nnd die
eingeholten glaubwürdigen Nachrichten stimmen darin
übcrcin, daß die im ganzen Verlaufe des vorigen
lind in dcr ersten Hälfte des laufenden Monats an«
dauernde Dürre der Knkurntzpftanzc einen erheblichen
Schaden zugefügt hat, nud "werden von allen Seiten
ungünstige Aussichten für die dicßjährigc Kuknrnh-
ernte berichtet. — Dic Durchschnittspreise sind an
oem gestrigen Wochenmarkte, folgende geblieben : ncncr
bester Weizen 6 fi. 46 f^., mittlere 6 fl, 30 kr., ge-
n»g>ter 5 ft. l3 f r . ; Hall'frncht 3 ss 30 k r — 4 ss '
Ger.le 2 ft. :)tt s>, - H . , f „ 2 fl. W f,, - Neps N ft!
nnd alter Knkmup 4 fi, 30 kr. W. W ^ Metten
— Bca^Wassersland iu Groß-Beesfcrek am 22, ) iu!
gnst 3 Schnh 6 Z o l l , mithin kauin mit ein Dri t tel
Ladung von hier bis zum Kustos Kana l , ohne auf

^Hindernisse zn stoße», zu passirrn.
Schifffahrt in Trieft.

A n g c l 0 m in e n.-
! Am 26. August. Von Eatanm : Elisabclta, neap.
^Kapitän Mussumnci. in 20 Tagen, mit Wein an
Ordre; von M a l t a : P ie r in , neao. Kapitän Zanou,
in 15 Tagen, mit verschiedenen Waren an A. Al i -
monda; von S m y r n a ' Centanro, griech. Kapitän
Henr in , in 22 Tagen, mit verschiedenen Waren an
G. H. Costi; von Bahia : Enrico, östcrr. Kapitän
Baver, in 97 Tagen, mit Zucker an G. Sandr inel l i ;
vou Gcuna: E icru i lü , sind. Kapitän Eanapa, in 36
Tagen, mit verschiedenen Waren an Ordre; von Ca-
tania: Antonietta, neap. Kapitän Gnerreia, in 13
Tagen, mit verschiedenen Waren an N. Cur ro ; von
Liverpool: I . Wakefielo, amerik. Kapitän Vut ler, in
43 Tagen, mit verschiedenen Waren an C. Kofier;
vou Amsterdam: Cornelia. Holland. Kapitän Muutrn-
dam, in ö6 Tagen, mit verschiedenen Waren an
Ordre; von S . I a g o : Sol i t .n' io, span. Kapüän Tor-
res, in 69 Tagen, mit verschiedenen Waren an A.
Vicco. (Triest, Ztg.)

Getreid - Durchschnitts - Preise
>>, ^'ailiach am 29. August 1857.

si. fr. st. ! lr. "

Wrizcü ^ — 5 2 ' / .
K,'ru 2 5^ 3 «
Halbs'lichl — ^ — 3 -^
Gcrftc 2 4 ' ^ ^

Heidcn - - - - ^ 'u 2 4
Hafcr ^ ,^ / 3 '^'/.
Kulunlk ^ "

U'lt V. Kieiumayr ck F. Vambe^i^Wbach. - Pc rmt t ^ V««Ib^<^
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V v r s c u d c r i ch t
aus dem Abendblatte der östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien 28. August. Mittags 1 Uhr.
Vt i Mcm Geschäfte dic Klinse dcr Iiidustlic-Papicrc fcst, i
Nach Staats-Gffckt.'u ziemlich Nachfrage, die Kurse ctwaö

fester als gestern,
Vanf- und Dampfschiff-Aktim zu mäßige» Prei,cn viel

gekauft.
Devisen vorhanden.
Gold wenig gesucht.

National - Anlehen ni 5 "/« 84 '/,, - » ^ /.
Anlehel, v. I . <85l 8. L. ;u 5"^ l ^ '/, -«5
Lomb. Venct. Anlehe» zu 5"/« 9ä '/,̂ -U<> ^
Staatsschuldvcrschrelbnnaen j» 5°/, 82'/,« ^^2 / ,

detto « ^ / > / . ?2 ' / . - 72 ' / .
detto „ H.V« 0 5 ' / . - 6 5 ' / ,
dctto ., 3'/» 5 1 - 5 l ' / ,
dettc „ 2 ' / . " ' . . ^ l—^ l '/.
detto „ ! ' /« ,6'/.-!«'/,

Gloggni!zcr Oblig. >». Nückz. „ 5 "/„ li<i
Oedrnbm^er dctto drtto « 5"/» 95
Pe!U,cr dctto detto „ 4°/« 95
Mailänder drtto dett.' „ 4"/, !>4'/,
Grnüdfiitl.-Ol'lig. N. Oest. „ 5"/.. «8 ' / ,—88 ' .

detto Ungarn ., 5°/.. ^ ' / , — 8 1 ^
detto Galizicn „ .^°/, 79 ' / ,^» i )

dctto der übllgm Kronl. zn 5 " ̂ , 56 '/, ti7
Vankl.' - Obligationen z« 2 '/, °/, <N ' , -<>^
Lotterie - Anlchf» v. 5. ! 8:i4 .̂ 3.'. - ^ l N

delio ., 1839 N3-N3'/,
detto „ l85^ z» ^ °/, !0l> U)9 '/.

(lomo Nliitschtine ««'/, — I N ' .

G^l izische Pfaxdbritsc zn l̂ "/„ 8l—^2
Nordbahn-Prior.-^llig. zn',°/, l>6 ' / . -8N' / ,
Moggnitzcr dttt '̂ „ 5 " / ^ 8 l 82
Donau Dampfsch.-Obli.;. „5" /« 86^87
Lloyd detto (in Silber) „'»"/« !»0—W'/,
:!"/„ Primitats Oblig. d.r Staat^Vis.nbab,,'

^rs.llschast ;„ ?̂̂ > Flviufl,' pv, Stück !07 <08
Altl.n der Natioiiall'anf i>̂ ,0 Ü 5 l
5"/,. Pfandbriefe der Nationalbaol

»^monatliche tN» '/^ <><> '/^
Mtien der Oesterr. slr.dit-'Anstalt 2<« '/,' -2>N

„ N, Oest. Csfomptc^Gls. l ^Z ' /^ - i2 ! ' . ' / ,
„ „ AndU'eis-^!!,z< G>nnndner<

Eiscnbalüt 2.̂  >'/ 2!^!
„ ., Ncrdbahn >8','/' —185'/,
., „ Staats>isr»l','Gcslllschl,st zu

5W Fvanls 20« '/. -2«« '/.
„ „ Kaiserin? Cllsabelh-Vas)!! z>,

2!>U st. mit :w p^t. Vinzahlunq ltttt'/. ^ ' " 0 '/,
.. „ Siid-Nordde„tsche Verdindungsb, U12'/, — lV2 ' / ,

„ Theiß-Vahn ' «00 7,-NX» '/,
„ Lonib.-Vcliet, Eifeubahn 2 4 ^ ^ - 2 ^ ^ 7,
„ Kaiser Franz Josef Orientbah» «88 '/.--158 '/,

^ „ Triestcr Losc 1<)4 '/,^U»5
„ „ Dl,'nali< Danipsschisfsa r̂ts«

S'estüschaft 554-ü'i5
,. .. detto 13. Hmissio» —
„ dcö Lloyd Z8Z-388
„ der Pesisnr .^tteiib,'Gesellschaft 72-73
„ „ Wiener Da>n,'f!!:,-ÄcstIIschast 73—75

„ Pretzd, Tyrn, Eiscnl'. «. Emiss. >>2—24
« ditto ^, Eüiiss >l>, !lil<orii, ^0 -^32

Welhuzv 40 si, ?o»> 84 '/,—8>5
Windlschgsätz ^ 27'/. 28
Waldein , 27 '/.—^8
Kcglevich „ 14'/. 14'/,
Sllln, ^ 43 '/.—54
St. S'enoiS , 38'/. 38'/,
Pal5v 40'/^ 41
Clcty „ 38'/. 3i)

Telegraphischer Kurs > Vericht
dcr Staatöpapieve vom 29. August 1667.

St.,atsfchu!dverschreibu!!g!,i . zn öp'^t. si. in (§M. 82 l / IN
detto aus der National-Anlcihe zu ̂  ,, in i5Ai. 84 ^ / U '
detto 4 ., „ <i5 l/8

Darlehen mit Vcr!os»nq v. I . >'3'<), fnr lOU st, <4:jä/«
Grundcnllastnngs-^bligationen von Galizien

und Un^irü, samü' Ävpcrtineozii» zu i'» / , . , 8 l
Griinlrntlastuog^-Obligationen vonGalizien

und Sicdcnburgen -'» V« 79 3,4 ft. in E Ä .
Vant-Nttien pr. Stück i)?8 st. in C M
Esermpte-Äftien voü 9Iieder-,Oesterreich

siir 500 st <»16 l),4 fi. in C M .
Aktien der öst^r. K.edit - Anstalt für

Handel und Gewerbe zu 20» ft. Pr. S t . 218 ft, in C M
Alticn der f k. priu. ofterr. Staatseisendahn-

izcsellschaft z» 200 11., voll eingezahlt — ft. in C M .
»ut Ratenzahlung 2<l3 ft. in M ' i

Nkticn der Kaiser Ferdinands-Nordbahn
getrennt <u N>(,() ft. ^ M . . . . l862 l,2 ft. in C M .

Alien der Elisal'ethbahn zn 200 ft, mit
.W"/.. Einzahlung pr. Stuck . . . 200 3/8 st. i " L M .

Aktun Süd-Nord-Bahn-Verbindung zu
200 st. mtt :w° / , Einzahlung Pr' S t . 2l>^ V^ st- >" 8 M .

Vomo-Rcntenschnue zn 42 Lire z . l t t V ^ sl- >" ^ M .

Wcchscl.Kurs uom 29. August <887.
Amsterdam, sür 1«<» Holland. Nthl. «ul? 8« ̂  - Monat
Augsburg, suv ,00 si, ̂ n-v.. G,.ld . ^ ? ^ " N
Frankfurt a. M., f>,v ! H<> st' ss.d" Ver- ^

e.nSwähr. »u 24 l/2 ft, Fuß. G„ld l<»̂  , >« Nf >, «,,,..,.
Hamburg, für KW Marf Vaufo. (^,iv 7t t "3 ^ > ^ ' " ' '
Livoruo. fnc 3,'« Tô canischc Lire. Gnld .y v ^ Vf >> 3 " ' ^
«.ndon. für l Pfund Sterling. Gnld. ' '!» ̂  ^ ^ ? ' " ' "
Mmland. für 3»0 öfterr. Lire. Guld ' / ^ ^ > 3 " " " '
Marseille, für 30 > Francs. Guld., . ,./> . / . ^ ̂  ""^ -
Pans, für 3<W Francs. Guld. . , . 12l^Vf5M^!'
Venedig, fnr 300 Oesierr. Lire. Guld. . ,ft2 ,/2 2 M ^ '
K. f. vcllw. Miluz-Diikateu, Agio . 7 5/8

Gold' und Silber-Kurse WM 29. August 1837
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dufatt" Agio 7 1/2 7 ^
dto. Rand- dto, , 7 '/4 < !/2

Gold ai ' » ^ ^ .' " " /?
Napolcollsd'or „ d-1" U.ii

Agio Geld. Ware. ;
Souuerainsd'or „ 14.<; 14,0 !
Fricdrichso'or ., . . . . . 8.40 8.40 !
Engl. Soucreignes „ 10.17 10.<7 !
Russische Impcriale ., 8.23 8 . ^ ! >
Silber-Agio 5 l/4 5 1 / 2 !
Thaler Prcußisch-Curraut . . . . 1.32 l.32 '/, ,

A n z e i g e .
dcr hier anaekumntenen Fremden

D^'i! 2i), Aligust l85 7.
Hr. Baro» Geiliczi, Glicsbesltzel', vol,'Ofcii. - !

Hr. v. Rohrau, r. k. .Polizei-Ode, >Kö>U!Ulss '̂, voi, !
Wien, — Hl' Trager^'t. t. Miüistelial.-Kcüizipist, — !
Hr. Dr. Michaiuch, Aüv^kac, und — Hr. Fel)i', P r i '
vatier, ooi, Tri^st. ^ Hr. Tribuzzi, k. k, Bezirts--
Vorsteher, von Buccan. — Hr, ». Sceinbach, P r i '
ralier, und — Hr. Srraßer, Iilwelier, oo» Graz.
— Hr. Niesa, Kaufilian», vc>l, Klagenfurt. — Hr.
Bai,5, Griiudb.sitzer, vo>, Fiuüle, — Hl'. Screckcl,
Grundbesitz!,'!', oon Görz, — Kr, Orasill Wilrinbrand,
Glll'''beslljeim, vo» Hl^gcüflür.

Z, 14.^9, (2)

Kundmachung
der Eröffnung des neuen Schmt'urses pro
185'/z an der Hufbeschlag-Lehranstalt in

3 a i b a ch.
?ln der hiesigen, vom h. k. k. Ministerium

als öffentlichen Lehranstalt authorisirten H u f-
deschlag le hranst a l r , mit welcher auch der
Unterricht aus dcn wichtigsten theoretischen und
praktischen t h i erä rz t l i ch e n Lchrgegenständcn
verbunden ist, beginnt der neue Schulkurs am
3. N o v e m b e r d. I .

Diejenigen Hufschmid-Ge sel l e n , welche
sich mit einem L e h r b r i e f e ausweisen können,
daß sie das Schmidhaiiowerk erlernt haben,
und in diese Lehranstalt, an welcher die Theorie
und Praxis des Beschlages bei gesunden, fehler-
haften und aUcn kranken Hüfen und Klauen,
oder dcr sogenannte höhere Hu fbesch lag
gelehrt wird, zur Erlangung dcr Befähigung
zum Antritte eines sclbststä'noigen Schmidge-
werbes aufgenommen werden wollen, haben sich
bei der Direktion der Anstalt bis zum letzten
Oktober d. I . zu melden.

Da mit Genehmigung des h. Ministeriums
des Innern an dieser, am Versuchshofe der k k.
Land w i r th sch a ftg e se ll sch a ft bcsindli ch e n L e hran -
stalt auch dcr erste Jahrgang der hierländigen
Acker bau schule stattfindet, und den Acker-
bauschülern nebst den für den ersten Jahrgang
der Ackerbauschule vorgeschriebenen l a n d w i r t h -
schaftlichen Fächern auch einige Gegenstände
aus der Thicrarznei, Viehzucht u. dgl. m. zu
lernen Gelegenheit geboten ist, so findet auch
für diese gleichzeitig die Aufnahme in den
Lehrkurs Stat t .

Welches hiermit mit dcm Beisätze zur all-
gemeinen Kenntniß gebracht wird, daß der Un-
terricht durchaus u n e n t g e l t l i c h ist.

Vom Zentrale der k. k. Landwirthschaft-
GeseUschaft in Laibach am 20. August
1857.

Z. 1460. (2)

Grledigte Stipendien an der Ackcr-
bauschule in Laibach.

An den Ackcrbauschulen in Krain find für
den ersten Jahrgang derselben in Laibach d r e i
S t i p e n d i e n für junge Bauernsöhne in Er-
ledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stipendien haben
ihre Gesuche längstens bis l . O k t o b e r d. I .
bei dem Zentralauüschusse der k. k. Landwitth-
schaft - Gesellschaft in Laibach (Salendergajse
Haus-Nr. !!>5) einzureichen und in denselben
nachzuweisen: !
1) daß sie in Kram geboren sind, !
2) das l 6 . Lebensjahr zurückgelegt haben;
3) des Lesens, Schreibens und Rechnens, min-

destens in dcr Muttersprache, kundig;
4) körperlich vollkommen gesund, und
5) von tadellosen Sitten sind.

Diese Erfordernisse zur Aufnahme in die
Ackcrbauschule sind durch ein Zeugniß des be-
treffenden Herrn Ortspfarrcrs nachzuweisen.

Die Stipendisten in Laibach erhalten freie
Wohnung in der Ackerbauschule und zur Be-
köstigung N» si. monatlich, so wie den theoreti-
schen und praktischen Unterricht unentgeltlich auf
dem landwirthschaftlichen Versuchshofe. Für
Leibwäsche und Bekleidung müssen die Stipen-
disten selbst sorgen. —

Da die gegenwärtige Zeit durchaus auch
!cinen Fortschritt in der landwirthschaftlichen
Ausbildung erfordert, damit der Grundbesitzer

^ mit g röße rem V o r t h e i l e seinen Besitz be-'
! wirthschaften könne, und da heut zu Tage in
der Landwirthschaft gehörig ausgebildete junge
Leute leicht gute B e d i e n stungen finden,
so verbindet das Zentrale mit der Verlautba?
rung der erledigten Stipendien die weitere
Aufforderung an die Grundbesitzer Krams:
sie mögen ihre jungen Söhne auch ohne
S t i p e n d i e n in die Ackerbauschule schicken,
indem eine einfache Beköstigung und Woh-
nung in Laidach keine allzu großen AuS-
lagen verursachet und ih:mi der ganze Un-
terricht unentgeltlich ertheilt w i rd ; noch ge-
ringer belaufen sich die Auslagen an den
Ackerbauschulen am Lande. ^

Die Unterrichtsgegcnstände im ersten
J a h r e sind:

Allgem. Naturlehre, landwirtschaftliche
Chemie, Naturgeschichte unserer Hauöthiere,
Viehzucht, Obst-, Maulbeerbaum- und Sei-
denzucht (theoretisch und praktisch), und land-
wirthschaftliche Pflanzenkunde (d. i. Kennt-
niß der Futterkräuter, Giftpflanzen und
Arzneigewächse). Ueberdieß haben die Acker-
bauzöglinge bri besonderem Fleiße Gelegenheit,
sich in der Pflege und Behandlung gesunder
und kranker Thiere praktisch zu unterrichten>

Die Unterrichtsgcgensta'nde des zweiten und
dritten Jahrganges auf dcn Ackcrbauschulen aM
Lande sind : praktische Landwirthschaft in allen
ihren Zweigen.

Der Schulenanfang der Ackerbauschüler
in Laibach ist am lk. Movember d. I .
Die Anmeldungen haben eine W o ch e f r ü h e r
zu geschehen an der landwirthschaftlichen Schule
auf der unteren Polana in Laibach.

Vom Zentrale der k. k> Landwirthschaft-
Gesellschaft in Krain. Laibach am
20. August 18ö7. ^

Z7 ! 5 l V (V)

Steinkohlen
o h n e S ch w e f e l g e r u cli

befinden sich vorräthig in dcn Magazinen, l^
Ia l len 'schen Hause Nr. 2 an der Wien"'

Straße.
Der Zentner im Magazine zu 25 kr., '"^

Haus gestellt zu 27 kr.,' unter zehn Zentner
kann eine Zufuhr ins Haus nicht geschehen.

Diejenigen l>. A'. Abnehmer, welche g>^
ßcrc Parthien zu erhalten wünschen, belieben
im Comptoir des obcngcnannten Hauses dn
Bestellungen anzumelden und wenn wenigste"-'
für 2M> Zentner Bestellungen vorhanden si"^
wird der unmittelbare Bezug aus dem Bcr.^
werke zu O i s t r o bei H ras tn i gg cingclcUe^
in welchem Falle die, Kohle unmittelbar r"
Bahnhofe ins Haus — nur um 25 kr. ^ .
Zentner — gestellt wird, wobei dcn I,'. ^ ' . ^

! nehmern der Vortheil erwächst, daß sie wetw
z zerfallene Kohle erhalten.
! Laibach dcn 2l>. August !857. , , ^

! ̂  Gine" Wirthschafteritt.
z welche kochen und einer klclnen^an^
! wirthschaft vorstehen kann, wird " ^
einem Gute :n K r a i n soaleiä) au^
genommen. Nähere Auskunft ^

l chellt Herr Gutsverwalttr Funda u
'Lalbach, Herrngasse Nr. 2 N , ä"
! edener Erde.


